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12, Jahrgang Nr. 11 August 1937



Ferienbücher
heitere ernste

Jean Lioba, Priv.-Doz.,
oder die Geschichte mit dem Regulator.
Ein humoristischer Roman von Riehard Zaugg
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 5. 80.

Ins Italienische, Holländische und Tschechische übersetzt.

Die Welt ist so schlecht, Fräulein
Betty und andere Bekenntnisse.

Ein fröhliches Buch von Richard Zaugg
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 4. 80.

Das lebenslustige Warenhausmädchen, den gutmütigen
Strassenwischer, den unterdrückten Pultchef, die
energische Waschfrau und das vorwitzige Professorentöchter-
lein; wir glauben sie alle zu kennen.

Die merkwürdigen Abenteuer des
Malers Pencil. Von Rodolphe Toepffer
Der schweizerische Busch.
Neu herausgegeben von Adolf Guggenbühl
2. Auflage. Reizender Geschenkband Fr. 6.—.
Durch diese deutsche Ausgabe soll einer der einzigartigen
Bildromane Rodolphe Toepffers der deutschsprechenden
Leserschaft zugängig gemacht werden.

Mea Culpa
Ein Bekenntnis von Alfred Birsthaler
5. Auflage. Preis gebunden Fr. 7.50.

Kein Roman, sondern die Geschichte eines Lebens. Der
Verfasser hat nach einer Jugend voll Armut und
Erniedrigung einen Raubmord begangen. Als ein seelisch
tief Verwahrloster wird er in die Strafanstalt eingeliefert,
nach 16 Jahren verlässt er sie als ein Erlöster.

Sieben Tage
Roman von Kurt Guggenheim
2. Auflage. Preis gebunden Fr. 6. 50.

Einer, der vor 15 Jahren die Heimat mit Groll im Herzen
verlassen hat, kehrt zurück und trifft seine ehemaligen
Klassenkameraden, die in der Vaterstadt zurückgeblieben
sind.

Der Sündenfall
Roman von Richard Zangg
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 7.20.

Ein viel diskutierter Schweizer Gegenwartsroman.

WIR VERLEGEN NUR
BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN
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„Guggenbühl und Hubers Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.451.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach

vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1.

Telephon 25.431. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, 1/3 Seite Fr. 200, '/4 Seite
Fr. 100, i/s Seite Fr. 50, '/ie Seite Fr. 25. Bei

Wiederholungen Rabatt. Chef der Inseratenabteilung:

Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. É Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise :

Schweiz :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60
3 „ „ 3.80

Ausland :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60

3 „ „ 3.80

GUGGENBUHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG
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